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Preise

Sprechstunde für erbliche Netzhautdegenerationen in  
Tübingen erhält Achse • Central Versorgungspreise 

Am 14. Juni 2012 wurde die Sprech-
stunde für erbliche Netzhautdegene-
rationen an der Universitätsaugenklinik 
Tübingen mit dem mit 5 000 Euro do-
tierten „Achse • Central Versorgungs-
preis für chronische seltene Erkrankun-
gen“ ausgezeichnet. Die bundesweit 
größte Sprechstunde besteht seit 1989 
und ist in Deutschland die einzige, die 
mit speziell ausgebildeten Fachärz-
ten ausschließlich Patienten mit erb-
licher Netzhautdegeneration betreut. 
Das Team arbeitet mit nationalen und 	
internationalen Forschungslaboren, 
Patientenselbsthilfeorganisationen 
sowie dem Zentrum für Seltene Er-
krankungen am Universitätsklinikum 
Tübingen zusammen. Der medizi-
nischen Sprechstunde angegliedert 
ist die Patienten-Sprechstunde der 
Selbsthilfeorganisation ProRetina. Die 
Sprechstunde wurde ausgezeichnet, 
weil „das Projekt in vorbildlicher Wei-
se eine hochwertige medizinische und 
psychosoziale Versorgung mit einem 
Beratungsangebot aus der Selbsthilfe 

Die ACHSE ist ein bundesdeutsches 
Netzwerk von derzeit mehr als 100 
Patientenorganisationen, die Patienten 
mit chronischen seltenen Erkrankun-
gen und deren Angehörige vertreten. 
Eine Erkrankung gilt als selten, wenn 
nicht mehr als fünf von 10 000 Men-
schen das spezifische Krankheitsbild 
aufweisen. Es gibt mehr als 5 000 

verschiedene Seltene Erkrankungen. 
Durch Initiativen wie die Beratung be-
troffener Menschen und Ärzte, ein pa-
tientenorientiertes Informationsportal 
(www.achse-online.de), Forschungs-
förderung und gesundheitspolitische 
Interessenvertretung will die ACHSE, 
deren Schirmherrin Eva Luise Köh-
ler ist, seltene Erkrankungen und ihre 
spezifischen Probleme in den Fokus 
der Aufmerksamkeit zu rücken und 
konkrete Hilfestellungen für erkrankte 
Menschen anbieten.	 n

kombiniert“, so der Juryleiter Dr. Arpad 
von Moers, Chefarzt der Kinder- und 
Jugendklinik der DRK Kliniken West-
end Berlin. Neben der intensiven Be-
treuung der Patienten ist es das Ziel, 
klinisch, diagnostisch und wissen-
schaftlich Erfahrung zu sammeln und 
Wissen zu mehren. Langfristig sollen 
damit Therapiemöglichkeiten gefördert 
werden. Professor Dr. Eberhardt Zren-
ner (Tübingen) nahm den Preis in Berlin 
persönlich entgegen. 
Termine für die Sprechstunden für erb-
liche Netzhautdegenerationen können 
unter Tel. 07071/2983736 vereinbart 
werden. Ansprechpartnerin ist Frau 
Dr. Bernd. Termine für Patienten mit 
einer bereits gesicherten Diagnose 
Stargardt’sche Makuladegeneration, 
Zapfen- oder Zapfen-Stäbchen-Dys-
trophie und Usher Syndrom können per 
E-Mail (KEND@med.uni-tuebingen.de) 	
vereinbart werden. Die Ansprechpartner 	
sind in diesem Fall: Frau Dr. L. Slieso
raityte, Dr. C. Kernstock sowie Prof. 
Dr. E. Zrenner.

DOC-Forschungspreis 2012  
geht an Janek Häntzschel

Für seine „hervorragenden wissen-
schaftlichen Arbeiten zu den morpholo-
gischen Charakteristika der glaukomatö-
sen Papille beim Normaldruckglaukom 
im Vergleich zum Hochdruckglaukom“ 
wurde Dr. med. Janek Häntzschel von 
der Universitätsaugenklinik Dresden 
während des DOC-Kongresses 2012 
mit dem jährlich dort verliehenen For-
schungspreis ausgezeichnet. 
Der Schwerpunkt der Forschungstätig-
keit von J. Häntzschel liegt im funktio-
nellen und morphologischen Vergleich 
von Glaukompatienten mit und ohne er-
höhtem Augendruck (Normaldruckglau-
kom). Im Rahmen mehrerer klinischer 
Studien konnte aufgezeigt werden, dass 
bei vergleichbarem Sehnervenscha-
den Normaldruckglaukompatienten ein 
weniger geschädigtes Gesichtsfeld als 
Hochdruckglaukompatienten aufweisen 
und die retinale Nervenfaserschicht bes-
ser erhalten ist. Die Ergebnisse stützen 
somit den  neurodegenerativen Cha-
rakter des Glaukoms insbesondere bei 
Patienten mit Normaldruckglaukom und 
können in der Zukunft weitere Unter-
suchungen hinsichtlich neuoprotektiver 
Behandlungsmöglichkeiten bei dieser 
Patientengruppe einleiten.	 n
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